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fußbatl
Spiegel vom Sonntag , den 29. Juni :

Rur wenig« Spiele
Ru« unterliegt auf eigenem Gelände gegen Märsch mit 1 : 2.
Reicheubach bat Epielberg zu Gast und verliert 1 : 8 .
Frei« Turner Rüppurr besiegt Rastatt mit 5 : 8.
Wolfartsweier und F .T.KHe.trasen sich zu einem Fieundschafts -

iviel in Wolfartsweier . Der Platzverein gewann mit 3 : 2. Wol¬
fartsweier II . — F .T .KLe . II . 2 : 2 .

*

BSalfarMWeHer I — ST . Karlsruft « 13 : 8
Di« unerwartet « Niederlage ging anscheinend einigen Spielern von de«

Gäste » zu Semüte . In ganz unsportlicher Weise machten sie den Schieds¬
richter verantwortlich . ' Meftr sportlich« Disziplin kann man auch von

seinem Stadwerein verlangen .
Freie Turner Rüppurr 1 — Rastatt 5 : 3

Tropisch« Hitze lagert auf dem Spielfeld . Rastatt hat Anstoß. kommt vor
dar gegnersiche Tor und schasst brenzliche Situationen . Der Hüter der
DlatzvereinS mutz sein ganzer Kinnen «insetzen . Rüppurr macht stch aus
der Umklammerung frei und bekennt vergeblich das Tor von Rastatt , denn
auch dieser Schlußmann zeigt sich allen Situationen gewachsen . Rastatt
Ichietzt zwet Tore , denen Rüppurr einer entgegensetzen kann. Rach dem
Wechsel hat Rüppurr mehr vom Spiel . Der Ausgleich gelingt und sogar
noch drei weiter« Tore . Rastatts Anstrengungen sübren zu einem wetteren
Tor . Dar Spiel wurde ruhig und sair durchgesührt. A .

ASB . Durlach I — Oettrftetm 15 : 3
Im Wiederholungsspiel standen sich in Durlach obige Mannschaften

gegenüber. Mit dem Gezeigten konnte man im aLgemeinen nicht zufrie¬
den sein, denn beide haben schon besserer geleistet . Hüben wie drüben
war wohl Energie und Siegerwille zu sehen ; ober bei keiner Mannschaft
sah man systemvoller für den Zuschauer gefälliger Spiel . Ausschlag für
den Sieg gab eine Neine Besserung der Durlacher Stürmerreihe in der
»weiten Hälfte.

Die Tore sielen In der ersten Hälste, auf beiden Seiten je 2. Nach dem
Wechsel geht T . durch Elfmeter in Führung . Nachdem OeftSheim ausge¬
glichen hat , erzielt D . die weiteren 2 PluS -Tore . Der Schiedsrichter leitet«
dar Treffen «inwandrfrei .

Durlach I ft — Beiertheim 14 : 4
Durlach kann nach besserem Spiel mit 4 : 0 die Seiten wechseln . In der

»weiten Hälfte war da» Spiel ausgeglichen. Durch Umstellung und mut -
voller Spiel schossen die Bcientheimcr ebensoviel Tor « wie Durlach, dadurch
einer Niederlage entgehend. gug.

Aue I — Märsch 1 1 : 2 <0 : 2)
Aue hatte dar erste Treffen veiloren und weil ein Sportgenosse in der

Kreirmannschast Mitwirken mußte , wurde dar Spiel neu angesetzt . Märsch
hat er beute geschafft .

Zum Spiel : Aue cst zunächst im Borteil , dock vor dem gegnerischen
Tor versagt di - Kunst. Nach interessantem Spiel gebt Mörsch in der 3n.
Minute In Führung . Ein schön verwandelter Eckball bringt ihnen Nr . 2
ein. Pause 2 : 0 für Mörsch. Nach dem Wechsel versuchte Mörsch den Vor¬
sprung zu halten . Da winkt Aue der erste Erfolg . Ein Elsmeter diktierte
der Unparteiische. Derselbe wird von Aue schlecht plaziert und dadurch
eine Beute von dem Morscher Hüter . Das Spiel nimmt an Schärfe zu.
Bedingt durch die segnende und sengende Sonn « gehen etlichen Zuschauern
die Nerven durch. Mit starkem Drängen versucht Aue dar Resultat zu
verbessern . Nur ein weiterer Elfmeter ist ihm beschieden . Derselbe wird
»um Ehrentor verwandelt . Die restlichen 10 Minuten scheint di« Sonn «
unbarmherzig weiter , di « durchgegangenen Nerven ordnen stch wieder
Unter den Dillen ihrer Träger ein . Schlutzpftff: 2 : 1 ist Mörsch Sieger .

Reichenbach 1 — Splelberg 11 : 3
Obiger Serienspiel fand in Reichenbach statt . Reichenbach ist «in ftim-

■ "tbntzsvoller AuSflugsbri und an solchen Orten wohnen gewöhnlich auch
.stimmungsvolle Menschen. Die Naturverbundenheit adelt meistens di« Be¬
wohner solch gesegneter Landstriche. Kein Wunder , wenn man dort auch
Sport treibt . Der Sport soll die Menschen aus ihrer Trägheit , aus ibrer
Gleichgültigkeit ausrütleln , soll aus dem mechanisierten Individuum , das
sich Arbeiter nennt , lebenbesabend« Menschen gestalten. War aber dieser
sportliche Treffen hervorzaubert «, ist wegen seiner „Schönheit" nicht wie-
derzugeben. T . W .

Grötzingen Jugend — Weingarten Jugend 0 : 4
Dar Spiel wogt auf und ab, schon in der 5. Minute erzielt Weingarten

dar Führungstor . Der Gegner dreht gleich den Stiel um , aber er langt
»ich« zum Ausgleichrtor . Wieder hat W . dar Spiel in der Hand und jagt
bis zur Paus « noch zwet Schüsse in dar gegnerisch « Tor . ES war b«S zum
Schluß, »n welcher Zeit noch dar 4 . Tor für W .S Farben fiel, ein schöner
Tpiel. . E . D.

Zur Beachtung ! Am Sonntag , den 6. Juli , begeht die Frei « Turner ,
fchast Weingarten ihr 50jShriges Stiftungsfest , zu dem eine Funkttonär -
">»nnschaft verpflichtet wurde , gegen die dort bestehende Fußballabteilung

Propagandaspiel auSzutragen . Dar Spiel findet am Festsonntag
dbend « 6 Uhr statt / Die Funktionäre spielen in folgender Aufstellung:

Fleischmann (Durlach)
Bauer lEggenstein) Sendler (Durlach)

Gärtner (Union K 'he .) Grüner (Tarlandeni Schmitt (Durlach)' Heil Brannath Arbeit Krimmel Eggert
lForchhcim) Mühl bürg , (Grötzingen ) ( Grünwinkel ) (Eggenftein)

Ersatz : Margrander (Eggenstein ).

Handball
tbmmenden Kreistest werden auch di« Handballspieler ihr Können

!* »
et Beweis zu stellen haben . Di« Austragung der Festmeisterschwt zwi-wxn hx« einzelnen BezirkS-Aurwahlmannschasten wird zweisell/r den

>wb«punlt der Kämpfe bilden . In verschiedenen Bezirken arbeitet man' Won ffil Wochen an der Aufstellung würdiger Bertreter .
3. Bezirk wird anläßlich der FaustbaSmeisterschaftSspielr am 6 . Juli

, ,, Tgzlanden ebenfalls Gelegenheit nehmen , sein« Mannschaft «ntgiltig" vminieren und zwar findet zu diesem Zwecke abendS 5 Uhr eine Be-
«egnu»g zweier kombinierter Mannschaften statt . Der Bezirksausschuß

die Mannschaften wie folgt gestellt :^ ' Mannschaft :
Schweikert

Durlach

Aletkert
^ Nthchm
Zöallmer
HagSseitz

SaSser
Karirr - h«

Scpneider' Darlo .uden
HaßllNger

Tu - .ach
Txchrinn- *-

Muggenr«

Jüngling
Durlach

^ » Mannschaft :

Weinacker
Durlach

Feihl «
Karlsruhe

Saier
Rintheim
Sonnenwald

Karlsruhe
Pferrer
Taxlanden

« ußler
Karlsruhe

Lehmann
Blankenloch

Kistner Eug .
Daxlanden

Raber Zimmermaftn
Blankenloch Karlsruhe
Rackel Späth Erw .

Karlsruhe Muggensturm
H . Oeder

Durlach
Köhler

Rintheim

i

verschiedenes
v An alle Turn - und Svortvereine de» 8. Bezirk«. Am Sonntag ,

6 . Juli , morgens 9 llbr , findet in Ettlingen in der Alfred
ft^aul -Turnballe (Lazarett ) eine Jugendfe ftsp ie lvrobe für

Kreisfest für alle Vereine im Z. Bezirk statt . Es wird erwartet ,M die Vereine mit mehreren Jugendgenossinnen und Genossen ver¬
beten stnd , damit auch wirkliche ernste Arbeit geleistet werden kann.
~s ist deshalb notwendig , daß der Tert des Festsvieles aus -wendtg
^ lernt wird . Vereine , die noch nicht im Besitze der Textblätter
.id , erhalten dieselben in der genannten Dezirksprobe. Die Be-

ilkksvrobe selbst nimmt nur eine starke Stunde in Anspruch, so daß

SfuMfult TurD.
Wie die &pÖ . ihren Sporiverband aufziehl

„ ES stimmt zwar , daß wir die historische Ausgabe bat¬
en , in Sachsen und Thüringen die Ovvosttionsarbeit zu
orcieren, aber wir können mit proletarischer Sclvslkrittk

feststen«» , haß diese Arbeit sowohl ln Sachsen wie auch
in Thüringen viel zu spät eingesetzt hat . Während « er-
lin und Halle gekämpst hoben, war e» Im Rheinland und
überall ruhig ." <ReI« »spaltersührer Friedemann (Berlin )
auf einer Tagung der kommunistischen Sportler Ostern
1930 in Erfurt .)

Der Rüffel des kommunistischen Reichssvalterfübrers hat zur
Folge gebatt , daß auf dem K.P .D .-Bezärkstag von Sachsen am 3.
und 4 . Mai die K .P .D . - -!lnterbezirks - und Ortsgruvvenleitungen
von der Zentrale wegen ihrer fchlapoen Haltung bei der Spaltung
des Arbeitersvorts mächtig gestaucht wurden . Die Gerüffelten haben
versprochen , alles daran zu setzen , die Arbeitersvortverbände mehr
als bisher zu spalten , um so den eigenen Parteisportladen endlich
flott zu machen . Wie das geschehen soll, das lagt die nachstehende
Entschließung, die vom Bezirksparteita « einstimmig angenommen
wurde.

verstSrktc Arbeit ln der Sportbewegung .

„Die oppositionelle Bewegung In der « rbeitersportbewegung macht
seit Ausbruch des offenen Sampses gegen die reformistischen Sport »
füftrer gute Fortschritte . Ueberall löse » stch Kämpfe aus . Neu« Sport -
ovieilungcn von ausgeschlossenen Oppositionellen erstehen, ganze Ver¬
eine stnd zur Opposition übergegangen und stoßen auch jetzt noch zu
ihr.

Die Partei hat die Aufgabe, diese » Kamps der oppositionellen
Sportler auf das nachdrücklichste zu unterstützen. In ihr halten stch
die jungen Arbeltersportler auf, die nicht, nur ideologisch , sondern auch
als Mitglieder für die Partei gewonnen werden müssen . Wir müssen
die jungen Brbcitrrsportler den Reformisten entreiße« . Die Sport¬
bewegung ist ein großes Rekrutlerungsfel » für die Partei . Ei « großer

Teil von Parteimitgliedern , ja sogar ganze Ortsgruppen , haben die»
noch nicht erkannt und legen der Arbeit In der Sportbewegung keine»
Wert bei. Dies ist falsch . Die Parteimitgliedschaft muß den wert
der Arbeit unter den Sportlern erkennen.

Dir Ortsgruppen müssen dazu übergehen, überall BereinSfroktlonen
ins Leben zu rufen , die eine planmäßige Arbeit leisten.

Der Bezirlsparteltag beschließt , daß die Arbeit in den Sportorganl -
fationen verstärkt wird und verpflichte« die Ortsgruppen , die aufge-
zeigte Arbeit sofort zu beginnen , die Genossen in de» Svortvereine «
zu unterstützen und zu kontrollieren und die ausgiebigste Propaganda
sür das ReichStresfen der Svortopposition zu Pfingsten 1930 In Er¬
furt »n detrelben . Bezirksleitung , Abteilung Sport .

Die Entschließung ist eine glänzende Bestätigung dessen, was
wir immer behaupteten . Man lese im ersten Satz genau : „Seit
Ausbruch des offenen Kampfes gegen die reformistischen
Svortfübrer gute Fortschritte gemacht ". Sonst hieb es immer
verlogen : Seit dem Leipziger Bundestag 1928 führen die refor -
mistischeu Spalter den offenen Kampf gegen die Op¬
position . Es hat wirklich lange genauert , ehe die KPD . die
von ihr betriebene Spaltung des Arbeitersports offen singe¬
st e b t . Die bis vor kurzem von den Kommunisten scheinheilig in
den Vordergrund geschobene Parole von der „Einheitsfront " ist
verstummt . Diesen Schwindel fühlte ja auch bald jeder Blind «
mit dem Krückstock . Im ersten Absatz der Entschließung wird un¬
verblümt darauf bingewiesen, daß die „Einheitsfront " Schwindel
ist und daß es um die Stärkung des Parteisvort «
lade ns der KPD . geht , denn nichts anderes sagt der Satz : „ganze
Vereine sind zur Opposition übergegangen und stoßen nod) zu ihr .

"
Und daß es sich bei der „Interessengemeinschaft" um ein kommu¬
nistisches Parteigebilde handelt , das beweisen die Sätze : „Wir
müssen die jungen Arbeitersvortler den Reformisten entreißen . Die
Svortbewegung ist ein großes Rekrutierungsfeld für die Partei .

"
B .P .D.

die Teilnehmer frühzeitig wieder beimkehren können, um eventuell
noch Veranstaltungen von Brudervereinen zu besuchen . Sportklei¬
dung ist nicht absolut notwendig .

Rcichsarbeiter -Sporttag in Au am Rbein
Von berrlichstem Wetter begünstigt fand am letzten Sonntag in

Au am Rhein der Reichsarbeitersporttag statt mit den Vereinen
Au, Bietigheim , Durmersheim , Forchheim, Mörsch und Neuburg¬
weier. Eingeleitet wurde derselbe am Samstag abend mit einem
Fackelzug . Anschließend fand im Saale zur Rose das Fest¬
bankett statt . In rascher Reihenfolge wurde das Programm
abgewickelt . Die gebotenen Leistungen waren durchweg alle gut ,
so daß jeder Zuschauer voll und ganz auf seine Rechnung kam . Mit
einem Schlubbild mit dem Liede „Brüder zur Sonne zur Freiheit "
fand die Feier ihren Abschluß .

Sonntag morgens um 7 llbr fanden auf dem Sportplatz die
turnerischen sowie leichtatbletischn Wettkämpfe statt . Die Lei¬
stungen waren durchweg alle sehr gut , die deutlich zeigten, daß
der Arbeitersport in Au sowie in der näheren Umgebung richtig

Schifft - 2

Sftodfdatfe !

£-(£is£

Der Jugend wird es allzu eng zwischen Fabriken und
schmalen Gassen , die Jugend verlangt Licht und Luft !
Immer wieder hat sich der Volksfreund für diese Be¬
wegung , für die Ziele und Ideale der Jugend eingesetzt ,
durch ihre Spalten haben tausende zu tausenden ge¬
sprochen. Schon manches wurde erreicht, vieles muß
noch erfüllt werden . Jeder Leser weiß , daß die wach -
sendeüezieherzahl die Möglichkeit der Interessenver¬
tretung vervielfacht ; es genügt nicht, den Volksfreund
zu lesen , man muß ihn auch weiter empfehlen! Jeder
muß mitarbeiten - es gehl jeden und alle an ! Ein neuer
Leser - ein neuer Baustein!

gepflegt wird und damit seinen Zweck erfüllt , den er erfüllen soll,
nämlich die Erhaltung der Volksgesundbeit und Körper und Geist
zu stählen , um die heute an die Arbeiterschaft gestellten Aufgaben
besser zu überwinden . Mittags um 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Festzug nach dem Festplatz, wo sofort mit den Kreisfestsreiübun -
gen degonnen wurde : Es folgten dann noch andere sportliche Vor¬
führungen , Radfahren , Kunstradfahren usw. Zur Abwechsung wur -
den dann noch einige Lieder auswärtiger Brudervereine vorgetra¬
gen. Als Redner war Svortgenosse E e n t h aus Karlsruhe -Mübl -
burg gewonnen worden. Er Lberbrachte die Grüße des 3 . Bezirk«
und wies auf die Bedeutung des heutigen Tages hin . Gegen
5 Uhr fand noch ein Fußballspiel Mörsch — Durmersheim statt , das
Mörsch mit 2 : 3 für sich entschied .

Die Fußballspiele wurden wie folgt ausgetragen : Jugend
Mörsch — Neuburgweier 0 :0, Jugend Neuburgweier — Jorchbeim
4 :5 für Neuburgweier . 2 . Mannschaft Durmersheim — Mörsch 2 : 4
für Durmersheim . 2. Mannschaft Neuburgweier — Forchheim 0 : 1
für Neuburgweier , 2. Mannschaft Durmersheim — Mörsch 2 : 3 für
Durmer -cheim.

Nus an- eren Verbänden
Ausstieg zur B -ztrkSliga : FB . Zuffenhausen — Sportfreund « Eßlin ««»

4 : 2. Dtllingen — GerSweiler 3 : 2.
« nffttegssptele zur KrelSllga : Wiehre — Holzheim S : 1. Grenzach —

Wehr 5 : l>.
Privatspiele : BsR . Ackern — Teck« . Hochsckule Karlsruhe 4 : 1 . FE .

Freiburg — FB . Offenburg 3 : 3. Sp .Bg . Breiten — Nieverbübl 6 : 4.
Sportsr . Forchheim — Frankonia Karlsruhe 2 : 2.

Bearbeitet vom Arvelter -Schachklub Karlsruhe . Splelabend : Donnerstag
abend im BolkshauS , Schützenstr. 16 ; Abteilung Mühlburg , Dienstag ,
Brunnenstube , Hardtstraße ; Abteilung Daxlanden , Mittwoch , Festhall« ,
Bsalzstxaße 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sind
zu richten an : W . Abendschön. Karlsruhe t . B ., Durlacher Straß « 49.

Lösungsturnier
Nr . 46

e. Loy»
I . Preis Eheckmate Turnier 1903

Lcbzvsrr

a b c d e f g h

abede fgh

i :

Weiß
Matt in 3 Zügen

Nr . 47
© . H . Aoethardt (Hampshire Post 1921)

Weiß : König a7 , Dame b7 , Turm b2 und c8, Läufer g8, Springer d5 und
f5 und k3, Bauern ob . e2, e5.

Schwarz : König c4 , Dame e6, Turm d2 , Bauern a4, a5 , c3 , d7 .
Matt in 2 Zügen

„Sclü'Bmpp -PMntz -Bier - am besten mundete mir*
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